
Vereinssatzung des TFV 1972 Ober-Hörgern e. V.

§ 1	 Name und Sitz
Der am 29.07.1972 gegründete „Tischtennis- und Fußballverein 1972 Ober-Hörgern e.V.“ hat seinen 
Sitz in Münzenberg, Stadtteil Ober-Hörgern. Er ist im Vereinsregister des Amtsgerichts Friedberg un-
ter der Registernummer 1238 eingetragen.

§ 2	 Zweck und Aufgaben
Der Tischtennis- und Fußballverein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im 
Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke der Abgabenordnung und dient der körperlichen 
Ertüchtigung seiner Mitglieder durch Leibesübungen auf der Grundlage des Amateurgedankens.  
Er will insbesondere seine Mitglieder

1a)	�durch Pflege des Sports nach dem Grundsatz der Freiwilligkeit unter Ausschluss aller parteipoli-
tischen, konfessionellen und rassischen Gesichtspunkten körperlich und sittlich kräften;

1b)	�über die freiwillige Unterordnung unter die Gesetze des Sports auf breitester volkstümlicher 
Grundlage zu einer Gemeinschaft für die Erhaltung und Hebung der Volksgesundheit zusam-
menführen. Der Jugend soll dabei in ganz besonderem Maße eine sorgfältige körperliche und 
geistig sittliche Erziehung zuteilwerden.

2)	� Der Verein erkennt mit dem Erwerb der Mitgliedschaft im Landessportbund Hessen e. V. für sich 
und seine Vereinsmitglieder vorbehaltlos die Satzung des LSBH und die Satzungen der für ihn 
zuständigen Fachverbände an.

3)	� Um die Durchführung der Vereinsaufgaben zu ermöglichen, kann der geschäftsführende Vor-
stand den Eintritt in Sportfachverbände und den Austritt aus Sportfachverbänden beschließen.

§ 3	 Gemeinnützigkeit
1)	� Der Verein ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Seine 

Mitglieder haben nicht Anteil an seinem Vermögen. Die Mitglieder seiner Organe arbeiten ehren-
amtlich. Das Vermögen dient ausschließlich gemeinnützigen Zwecken des Sports.

2)	� Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Mitglieder 
erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die 
dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt 
werden.

§ 4 Geschäftsjahr
Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.



§ 5	 Mitgliedschaft
1)	 Der Verein hat:
		 a)	ordentliche Mitglieder
		 b)	Ehrenmitglieder
		 c)	Jugendmitglieder

2)	� Ordentliche Mitglieder können alle natürlichen und juristischen Personen werden, die bereit sind, die 
Bestrebung des Vereins zu unterstützen und vorbehaltlos die Satzung des Vereins anzuerkennen.

3)	� Zu Ehrenmitgliedern können von der Mitgliederversammlung auf Vorschlag des Vorstandes nur 
solche Mitglieder ernannt werden, die sich um den Verein besondere Verdienste erworben haben 
und mindestens 10 Jahre Mitglied des Vereins sind.

4)	� Der Aufnahmeantrag eines Minderjährigen bedarf der schriftlichen Einwilligung der gesetzlichen 
Vertreter. Mit der Einwilligung wird die Zustimmung zur Wahrnehmung der Mitgliederrechte und 
-pflichten durch das minderjährige Mitglied erteilt.

§ 6	 Erwerb der Mitgliedschaft
Über den schriftlichen Aufnahmeantrag entscheidet der Vorstand. Die Aufnahme kann ohne Angabe 
von Gründen abgelehnt werden.

§ 7	 Beendigung der Mitgliedschaft
Die Mitgliedschaft endet:

1)	 durch Tod;
2)	� durch schriftliche Erklärung des Austritts an die Geschäftsadresse des Vereins zum 31.12. des 

Jahres unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von 4 Wochen;
3)	 durch Streichung aus dem Mitgliederverzeichnis, wenn ein Mitglied:
		 a)	�12 Monate mit der Entrichtung der Vereinsbeiträge in Verzug ist und trotz erfolgter schrift-

licher Mahnung diese Rückstände nicht bezahlt oder 
		 b)	sonstige finanzielle Verpflichtungen dem Verein gegenüber nicht erfüllt hat;
4)	 durch Ausschluss (siehe §11, Ziffer 2).

§ 8	 Mitgliedschaftsrechte
1)	� Mitglieder sind berechtigt, an den Mitgliederversammlungen teilzunehmen, Anträge zu stellen 

und an Abstimmungen und Wahlen durch Ausübung ihres Stimmrechtes mitzuwirken. Nach Er-
reichung des Wahlalters sind Sie auch wählbar.

2)	� Sämtlichen Mitgliedern steht das Recht zu, das Sportangebot des Vereins unter Beachtung des § 
10 wahrzunehmen.

3)	� Jedem Mitglied, das sich durch eine Anordnung eines Vorstandsmitgliedes, eines vom Vorstand 
bestellten Organes, eines Abteilungsleiters oder Spielführers in seinen Rechten verletzt fühlt, 
steht das Recht zu der Beschwerde an den Vereinsvorstand zu.



§ 9	 Pflichten der Mitglieder
Die Mitglieder des Vereins sind verpflichtet:

1)	� den Anordnungen des Vorstandes und der von ihnen bestellten Organe in allen Vereinsangele-
genheiten, den Anordnungen der Abteilungsleiter und Spielführer in den betreffenden Sportan-
gelegenheiten Folge zu leisten,

2)	 den Verein in seinem sportlichen Bestreben zu unterstützen,
3)	 das Vereinseigentum schonend und pfleglich zu behandeln,
4)	 auf Verlangen des Vorstandes ein Unbedenklichkeitsattest eines Arztes vorzulegen.

§ 10	 Mitgliedsbeitrag
Die Höhe der Mitgliedsbeiträge wird von der ordentlichen Mitgliederversammlung festgesetzt. Son-
derbeiträge können als Umlage nur auf Beschluss einer Mitgliederversammlung erhoben werden, 
und zwar nur für Zwecke, die der Erfüllung der gemeinnützigen Vereinsaufgaben dienen. Die jewei-
ligen Beiträge und ggf. Zusatzbeiträge sind der Eintrittserklärung zu entnehmen. 
Mitteilungen über Änderungen in den persönlichen Verhältnissen ist eine Bringschuld des Mitglieds. 
Dem Verein entstandene Aufwendungen durch unterlassene Benachrichtigung werden dem Mitglied 
weiterbelastet.

§ 11	 Strafen
1)	� Zur Ahndung von Vergehen, vor allem im sportlichen Betrieb, können vom Vorstand folgende 

Strafen verhängt werden:
		 a)	Verwarnung
		 b)	Verweis
		 c)	Sperre

2)	 Durch den Vorstand können Mitglieder ausgeschlossen werden und zwar 
		 a)	bei groben Verstößen gegen die Vereinssatzung, 
		 b)	�wegen Unterlassung oder Handlungen, die sich gegen den Verein, seine Zwecke und Aufga-

ben oder sein Ansehen auswirken und die im besonderen Maße die Belange des Sports schä-
digen;

		 c)	wegen unehrenhaften Verhaltens innerhalb oder außerhalb des Vereins.

§ 12	 Organe des Vereins
Organe des Vereins sind:
1)	 Der Vorstand (§ 13)
2)	 Die Mitgliederversammlung (§14)

§ 13	 Der Vorstand
1)	 Der Vorstand besteht aus:
		 a)	dem 1. Vorsitzenden
		 b)	dem 2. Vorsitzenden
		 c)	dem Kassenwart
		 d)	dem Jugendleiter
		 e)	dem Schriftführer
		 f)	 dem Pressewart



		 g)	4 Beisitzer
		 h)	den Abteilungsleitern
		 i)	 den Ehrenvorsitzenden und Ehrenvorstandsmitgliedern

2.	� Geschäftsführender Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind der 1. Vorsitzende, der 2. Vorsitzende 
und der Kassenwart. Jeweils zwei sind gemeinsam vertretungsberechtigt.

3.	� Der Vorstand wird von der ordentlichen Mitgliederversammlung alle 2 Jahre gewählt. Wieder-
wahl ist zulässig. Mitglieder des Vorstandes können sich in dieser Eigenschaft durch Vollmacht 
vertreten lassen.

4.	� Der Vorstand führt die Vereinsgeschäfte. Die Verwendung der Mittel hat nach den Grundsätzen 
der Wirtschaftlichkeit bei sparsamer Geschäftsführung ausschließlich zu Zwecken der Pflege des 
Sports zu erfolgen. Alle Ausgaben müssen vor ihrer Tätigung dem Grunde und der Höhe nach 
genehmigt sein und zwar von der einfachen Mehrheit des geschäftsführenden Vorstands (gemäß 
§ 13, Punkt 1a–c). Ausgaben, die vorher nicht der Höhe nach festgestellt werden können, müs-
sen mindestens dem Grund nach genehmigt sein. Die ordentlichen Einnahmen sind grundsätzlich 
für ordentliche Zwecke, die außerordentlichen Einnahmen für außerordentliche Zwecke zu ver-
wenden.

5.	� Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte seiner Mitglieder anwesend sind. Be-
schlüsse werden mit einfacher Mehrheit gefasst. Über die Sitzung ist ein Protokoll zu führen, in 
dem die Beschlüsse wörtlich aufzunehmen sind. Die Sitzungen des Vorstandes sind nicht öffent-
lich. Alle Beschlüsse sind grundsätzlich in Sitzungen herbeizuführen. Ausnahmsweise kann ein 
Beschluss auch schriftlich durch Rundfrage bei allen Mitgliedern des Vorstandes unter genauer 
Angabe des Beschlussgegenstandes herbeigeführt werden.

6.	� Der Vorstand bleibt solange im Amt, bis ein neuer Vorstand ordnungsgemäß gewählt worden ist.

7.	 Für die Erledigung bestimmter Aufgaben kann der Vorstand Ausschüsse bilden (vgl. § 16).

§ 14	 Mitgliederversammlung
1.	� Die Mitgliederversammlung ist die ordnungsgemäß durch den Vorstand einberufene Versamm-

lung aller Mitglieder. Sie ist oberstes Organ des Vereins.

2.	� Die ordentliche Mitgliederversammlung findet alljährlich statt und soll im 1. Quartal des Fol-
gejahres einberufen werden. Die Einberufung muss spätestens 2 Wochen vor dem Termin in 
Textform durch Aushang im Vereinsheim oder durch Veröffentlichung über die Homepage des 
Vereins erfolgen und zwar unter Angabe der Tagesordnung, die folgende Punkte enthalten muss:

		 a)	Jahresbericht des Vorstandes und der Obmänner der Sportarten
		 b)	Bericht der Kassenprüfer,
		 c)	Entlastung des Vorstandes,
		 d)	Neuwahlen (Vorstand alle 2 Jahre)
		 e)	�Beschlussfassung über Anträge des Vorstandes und Anträge der Mitglieder,  

die bei dem 1. Vorsitzenden schriftlich eingereicht werden müssen.



3.	� Außerordentliche Mitgliederversammlungen müssen durch den Vorstand einberufen werden, 
wenn dies im Interesse des Vereins liegt. Sie ist außerdem einzuberufen, wenn sie schriftlich 
durch begründeten Antrag von einem Drittel der zum Zeitpunkt der Antragstellung aktuellen 
Mitglieder, abgerundet auf eine natürliche Zahl, unter Angabe des Verhandlungsgegenstandes 
verlangt wird. Die außerordentliche Mitgliederversammlung ist dann spätestens 3 Wochen nach 
Eingang des Antrages einzuberufen. Die Einladung in Textform durch Aushang im Vereinsheim 
oder durch Veröffentlichung über die Homepage des Vereins soll 2 Wochen, muss aber späte-
stens eine Woche vorher erfolgen und zwar unter Angabe der Tagesordnung.

4.	� In der Mitgliederversammlung hat jedes Mitglied eine Stimme, Jugendmitglieder sind nicht 
stimmberechtigt. Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit gefasst. Stimmengleichheit gilt als 
Ablehnung. Beschlüsse über Satzungsänderungen bedürfen der Zustimmung von 2/3 der an-
wesenden Mitglieder. Wahlen erfolgen durch Handaufheben, wenn nur ein Kandidat zu Wahl 
steht. Schriftliche Abstimmung muss erfolgen, wenn zwei oder mehr Mitglieder kandidieren, und 
zwar durch Stimmzettel. Mitglieder, die in der Mitgliederversammlung nicht anwesend, können 
gewählt werden, wenn ihre Zustimmung hierzu dem Versammlungsleiter schriftlich vorliegt. Vor 
jeder Wahl ist ein Wahlleiter zu bestellen, der die Aufgabe hat, die Wahlen durchzuführen und 
ihr Ergebnis bekanntzugeben. Über alle Mitgliederversammlungen ist ein Protokoll zu führen, das 
von dem Vorsitzenden und dem Schriftführer zu unterschreiben ist.

§ 15	 Kassenprüfer
Den Kassenprüfern, die in der ordentlichen Mitgliederversammlung gewählt werden, obliegt die 
Prüfung auf Richtigkeit und Vollständigkeit der Buchungsvorgänge und Belege auf Grundlage der Be-
schlüsse der Mitgliederversammlung und des Vorstandes, sowie die Prüfung des Jahresabschlusses. 
Ein Vorstandsmitglied kann nicht Kassenprüfer sein.

§ 16	 Ausschüsse
Der Vorstand kann für bestimmte Arbeitsgebiete des Vereins Ausschüsse einsetzen, die nach seinen 
Weisungen die ihnen übertragenen Aufgaben zu erfüllen haben. Vorsitzender der Ausschüsse ist der 
1. Vorsitzende, der den Vorsitz in einem Ausschuss auf ein anderes Vorstandsmitglied übertragen 
kann.

§ 17 Sportabteilungen
1.	� Die aktiven Mitglieder werden nach den einzelnen Sportarten in Abteilungen zusammengefasst. 

Jede Abteilung wird von dem Abteilungsleiter geleitet. Dem Abteilungsleiter obliegt die sport-
liche und technische Leitung der Abteilung. Er kann andere Mitglieder zur Mitarbeit heranziehen. 

2.	� Sind mehr als 3 Sportabteilungen gebildet, dann arbeiten die Übungsleiter im Sportausschuss mit 
dem Vorstand zusammen.

§ 18	 Jugendabteilung
Für alle Sportarten, die im Verein betrieben werden, sollen Jugendgruppen gebildet werden. Diese 
Gruppen bilden die Jugendabteilungen, die von einem Übungsleiter geleitet werden. Die Bestellung 
der Übungsleiter bedarf der Zustimmung des Vorstandes.



§ 19	 Ehrungen
1.	� Für außerordentliche Verdienste um den Verein kann ein Mitglied durch eine Mitgliederversamm-

lung zum Ehrenmitglied des Vereins ernannt werden. Für den Beschluss ist eine 2/3 Mehrheit der 
anwesenden stimmberechtigten Mitglieder erforderlich. Die Entziehung der Ehrenmitgliedschaft 
kann nur durch eine ordentliche Mitgliederversammlung ausgesprochen werden.

2.	� Mitglieder und andere Personen, die sich besondere Verdienste um den Sport oder um den 
Verein erworben haben, können durch den Vorstand mit der Vereins–Ehrennadel ausgezeichnet 
werden. Der Vorstand kann durch Beschluss Ehrennadeln wieder aberkennen, wenn ihre Besitzer 
rechtswirksam aus dem Verein, dem Landessportbund Hessen e. V. einem Fachverband oder ei-
ner anderen Sportorganisation ausgeschlossen worden sind.

3.	� Für 25 Jahre Mitgliedschaft im Verein erfolgt eine Ehrung mit einer silbernen Nadel, bei 50 Jahre 
Mitgliedschaft im Verein mit der goldenen Nadel.

§ 20	 Datenschutz
1.	� Der Verein benötigt zur Erfüllung seiner Zwecke die personenbezogenen Daten seiner Mitglieder. 

Unter Beachtung der Regelungen der EU-Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) sowie des Bun-
desdatenschutzgesetzes werden personenbezogene Daten der Mitglieder im Verein verarbeitet. 
Hierbei handelt es sich insbesondere um folgende Mitgliederdaten: Name, Anschrift, Bankver-
bindung, Telefonnummern (Festnetz und Funk) sowie E-Mail-Adresse, Geburtsdatum, Lizenz(en), 
Funktion(en) im Verein. Jedes Vereinsmitglied hat das Recht auf:

		 §	 Auskunft über die zu seiner Person gespeicherten Daten,
		 §	 Berichtigung der Daten, sofern diese unrichtig sind,
		 §	 Sperrung der Daten, wenn deren Richtigkeit nicht feststeht,
		 §	� Löschung der Daten, wenn die Speicherung unzulässig war oder wird, z.B. beim Austritt aus 

dem Verein (Recht auf Vergessenwerden)
		 §	� Bereitstellung dieser Daten in einem gängigen Format (Recht auf Datenübertragung), Art. 20 

DSGVO

2.	� Im Zusammenhang mit seinem Sportbetrieb sowie sonstigen satzungsgemäßen Veranstaltungen 
veröffentlicht der Verein personenbezogene Daten und Fotos seiner Mitglieder in seiner Vereins-
zeitung sowie auf seiner Homepage und übermittelt Daten und Fotos zur Veröffentlichung an 
Print- und Telemedien sowie elektronische Medien. Dies betrifft insbesondere Start- und Teilneh-
merlisten, Mannschaftsaufstellungen, Ergebnisse und Torschützen, Wahlergebnisse, Ehrungen 
sowie bei sportlichen oder sonstigen Versammlungen anwesende Vorstandsmitglieder und son-
stige Funktionäre.

3.	� Das einzelne Mitglied kann jederzeit gegenüber dem Vorstand der Veröffentlichung / Übermitt-
lung von Einzelfotos sowie seiner personenbezogenen Daten allgemein oder für einzelne Ereig-
nisse widersprechen.

4.	� Mitgliederlisten werden als Datei oder in gedruckter Form soweit an Vorstandsmitglieder, son-
stige Funktionäre und Mitglieder herausgegeben, wie deren Funktion oder besondere Aufgaben-
stellung im Verein die Kenntnis erfordern.

5.	� Durch ihre Mitgliedschaft und die damit verbundene Anerkennung dieser Satzung stimmen die 
Mitglieder der Erhebung, Verarbeitung (Speicherung, Veränderung, Übermittlung) und Nutzung 



ihrer personenbezogenen Daten in dem vorgenannten Ausmaß und Umfang zu. Eine anderwei-
tige, über die Erfüllung seiner satzungsgemäßen Aufgaben und Zwecke hinausgehende Daten-
verwendung ist dem Verein nur erlaubt, sofern er aus gesetzlichen Gründen hierzu verpflichtet 
ist. Ein Datenverkauf ist nicht statthaft.

§ 21	 Auflösung
Über die Auflösung des Vereins oder die Änderung des Vereinszweckes kann nur beschlossen wer-
den, wenn der Vorstand mit einfacher Mehrheit sämtlicher stimmberechtigter Personen gemäß § 13 
Punkt 1 Buchstabe a–i oder 1/3 der Mitglieder dies beantragt und die Mitgliederversammlung mit 
3/4 der Stimmen der erschienenen Mitglieder entsprechend beschließt, und zwar nach ordnungsge-
mäßer Einberufung der Mitgliederversammlung unter Angabe des Antrages und seiner Begründung, 
nach Erfüllung aller Verbindlichkeiten. 
Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen Zweckes fällt sein in 
diesem Zeitpunkt vorhandenes Vermögen an sämtliche ansässige Ortsvereine im Verhältnis der jewei-
ligen Mitgliederzahlen zum Zeitpunkt der Auflösung.

Beschlossen durch die ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung am 08.03.2019 und Be-
standteil der Niederschrift dieser Versammlung.


